
Die Kirchenbibliothek zu St. Andreas in Eisleben, damals 
Thurmbibliothek genannt, hat im Juli 1856 vom Bergrath 
Plümicke drei Handschriften erhalten, welche nach einem von 
ihm eingetragenen Vermerk auf der 1835 in Eisleben gehaltenen 
Bücher - Auction des Stiftraths v. Bülow erworben sind, und 
aus Erfurt stammen.

I. N. 960. fol. Pap. mit einzelnen Pergamentblättern, in 
altem Einband von gepresstem braunem Leder, trägt auf einem 
aufgeklebten Zettel die Signatur D 19, auf der inneren Seite 
des Einbandes steht: ‘Liber iste est fratrum Carthusiensium 
prope Erffordiam’. Ein etwas jüngerer Zettel auf dem Einband 
besagt: ‘(De) visione dei Et de docta ignorancia (atque) plu­
rima alia multa hic habentur appertinencia ad misticam theolo­
giam (que singula) rite notantur in primo assere’, d. h. auf 
einem Papierblatte, welches auf dem Vorderdeckel inwendig 
aufgeklebt ist; die Blattzahlen sind später zugesetzt, nach der 
in alter Zeit üblichen Weise, dass die Zahl des Blattes nur 
für die Vorderseite des Blattes nebst der vorhergehenden 
Rückseite des anderen Blattes gilt. Diese Blattzählung aber 
ist erst vorgenommen, nachdem noch 10 Blätter mit Schriften 
des Nicolaus de Cusa, denen ein Lob desselben voran­
geschickt ist, vorgeheftet, und am Schluss noch u. a. die ‘Apo-l 
ogia docte ignorancie’ zugefügt war. Diese Theile der Hand­
schrift sind im ersten Register noch nicht berücksichtigt.

Die ganze Sammlung ist zusammengebracht und grössten­
theils auch geschrieben und mit zahlreichen Bemerkungen ver­
sehen von einem überaus fleissigen Karthäuser Jacobus 
Volradi, der sehr häufig die Zeit der Vollendung einer 
Abschrift angegeben hat. Schon 1461 schrieb er den Tractat 
‘de visione dei’ ab, 1466 mehreres ohne Angabe des Orts, viel 
1468 und 1469 ‘in Gronaw ord. Carthus. prope Wertheym’ 
(f. 114 v.), 1469 und 1470 in Würzburg, f. 160 v. ‘Scriptum 
a. d. 1470 et finitum in capite jejunii in Herbipoli per me 
fratrem Jacobum Volradi Carth. et ibidem hospitem’, wozu 
f. 169 die nähere Bestimmung kommt ‘in domo orti angelorum 
Carth. ord.’ Die letzten und die vorgehefteten Stücke sind


